
LLeesseefföörrddeerruunngg  lleeiicchhtt  ggeemmaacchhtt
Weiterbildungskurse 2009 

ILLUSTRATION AUS: ARTEM UND HEINZ JANISCH. 
AUCH DIE GÖTTER LIEBEN FUSSBALL. ZÜRICH: BAJAZZO 2008



Do, 24. Sept. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 11-09

DDrraacchheennrriitttt  uunndd  VVaammppiirrbbiissss BB,,  LLMM,,  LLOO
Was macht Fantasy und Horror bei jungen Leserinnen und Lesern so beliebt? Dieser
Kurs gibt einen Überblick über die Entwicklung der Genres in den letzten Jahren,
vermittelt Zugänge und Lektüretipps.
LLeeiittuunngg:: CChhrriissttiinnee  LLööttsscchheerr,,  RReeddaakkttoorriinn  BBUUCCHH&&MMAAUUSS,,  SSIIKKJJMM

Do, 17. Sept. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 10-09

TToopp  SSeeccrreett:: LLiitteerraallee  FFöörrddeerruunngg  iimm  MMeeddiieennvveerrbbuunndd BB,,  LLOO
Wie hole ich jugendliche Medienexperten im Unterricht ab? Das SIKJM hat eine
Medienkiste entwickelt, die Jugendliche mit Büchern, Comics, Internetlinks und 
Filmen zu eigenen Projekten hinführt. Sie erlaubt Lehrpersonen mit ganz unter-
schiedlichen Medienerfahrungen, Schülerinnen und Schüler im Lesen und Schreiben
in der multimedialen Umgebung zu begleiten. Der Kurs führt in die Arbeit mit der
Medienkiste «Top Secret» für die Oberstufe ein.
LLeeiittuunngg:: FFrraanncceessccaa  MMiicceellllii,,  LLeesseefföörrddeerruunngg  SSIIKKJJMM

Do, 22. Okt. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 12-09

NNeeuuee  HHöörrbbüücchheerr BB,,  LL,,  II
Immer mehr Kinder- und Jugendbuchverlage drängen auf den Hörbuchmarkt. Der
Kurs vermittelt einen Einblick in die aktuelle Hörbuchproduktion für Kinder und
Jugendliche und bietet Hilfestellungen zur Beurteilung der Qualität von Hörmedien.
LLeeiittuunngg:: CChhrriissttiinnee  TTrreesscchh,,  RReeddaakkttoorriinn  BBUUCCHH&&MMAAUUSS,,  SSIIKKJJMM

Di, 18. Aug. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 07-09

EEiinn  lleesseeffrreeuunnddlliicchheess  KKlliimmaa  eennttsstteehhtt EE,,  SS,,  BB
Mit Lesekisten und Geschichtenritualen kann eine gute Basis gelegt werden, um Kin-
dern und Jugendlichen das Heranwachsen zu jungen Leserinnen und Lesern zu
erleichtern. Der Kurs gibt zahlreiche weitere Anregungen, die dazu beitragen, Vor-
schulkindern Wege zur Schriftkultur zu ebnen.
LLeeiittuunngg:: BBaarrbbaarraa  JJaakkoobb  MMeennsscchh,,  LLeesseefföörrddeerruunngg  SSIIKKJJMM

Do, 27. Aug. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 08-09

VViieellffaalltt  iimm  BBiillddeerrbbuucchh  ––  VViieellffaalltt  ddeerr  MMeetthhooddeenn LLKKGG,,  LLUU,,  SS,,  BB
Der Kurs zeigt die Vielfalt von Bilderbüchern und fokussiert auf die Angebote, die die
Bücher selbst machen, auf verschiedene Lesebedürfnisse und auf unterschiedliche
Methoden zur Umsetzung in Kindergarten und Unterstufe. Dazu erhalten Sie konkre-
te Anregungen und erhalten Gelegenheit, in aktuellen Bilderbüchern zu schmökern.
LLeeiittuunngg:: BBaarrbbaarraa  JJaakkoobb  MMeennsscchh,,  LLeesseefföörrddeerruunngg  SSIIKKJJMM

Di, 03. Sept. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 09-09

VViiddeeooggaammeess  uunndd  GGeewwaalltt  II,,  LL,,  BB
Videospiele auf Konsolen oder Computern sind bei Kindern und Jugendlichen sehr
beliebt. Gleichzeitig prägen Negativschlagzeilen den Ruf der Games. Zu Recht? Dieser
Kurs behandelt in einem ersten Schritt die generelle Debatte um Mediengewalt im
Kontext von Kindern und Jugendlichen als Nutzer von Videogames. Zudem werden
einige Video- und PC-Games näher betrachtet und im Zusammenhang mit Gewalt-
inhalten besprochen. Die Teilnehmenden erhalten Einblick in den aktuellen Stand
der Forschung und die Gelegenheit, gemeinsam über dieses kontroverse Thema zu
diskutieren. Nützliche Tipps zur Informationsbeschaffung über die vielfältigen Inhal-
te von Videogames runden die Veranstaltung ab.
LLeeiittuunngg:: EEvvee  HHiippeellii,,  FFoorrsscchhuunnggsssscchhwweerrppuunnkktt  IInntteerraakkttiivvee  MMeeddiieenn  SSIIKKJJMM

Di, 19. Mai 2009
18.30 – 21.00 Uhr
Kurs 03-09

LLeesseefföörrddeerruunngg  iinn  ddeerr  FFaammiilliiee EE,,  SS,,  LLKKGG
Dieser Kurs richtet sich an Personen, die in ihrer Arbeit mit Eltern von Vorschul-
kindern zu tun haben. Er zeigt wichtige Faktoren der familialen Lesesozialisation 
auf und gibt Anregungen, wie Eltern aus verschiedenen Kulturkreisen informiert
und regelmässig in die literale Förderung eingebunden werden können.
LLeeiittuunngg:: FFrraannççooiissee  MMuurreett,,  FFaacchhffrraauu  ffüürr  iinntteerrkkuullttuurreellllee  PPääddaaggooggiikk,,  ZZüürriicchh

Do, 11. Juni 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 04-09

LLeesseenn  bbeeggiinnnntt  mmiitt  SSpprraacchhee SS,,  EE,,  BB
Wichtige Schritte in der Sprachentwicklung von Kindern bis 3 Jahre werden beleuch-
tet und mit dem für das jeweilige Alter sinnvollen Buchangebot verknüpft. Der Kurs
steht in Zusammenhang mit dem nationalen Projekt «Buchstart».
LLeeiittuunngg:: BBaarrbbaarraa  JJaakkoobb  MMeennsscchh,,  LLeesseefföörrddeerruunngg  SSIIKKJJMM

Di, 23. Juni 2009
18.30 – 21.00 Uhr
Kurs 06-09

Do, 19. Nov. 2009
18.30 – 21.00 Uhr
Kurs 17-09

NNeeuueerrsscchheeiinnuunnggeenn  FFrrüühhlliinngg  // HHeerrbbsstt  22000099 BB,,  LL,,  II
Das Angebot an Bilder- und Kinderbüchern ist riesig. Der Kurs bietet Orientierungs-
hilfe auf dem Neuerscheinungsmarkt an und stellt literarisch und künstlerisch über-
zeugende Bilder-, Kinder- und Jugendbücher vor. Dabei geht der Seitenblick auf
populäre Phänomene nicht vergessen.
Diese Kurse finden im Zentrum Karl der Grosse, Zürich, statt (Erkerzimmer).
LLeeiittuunngg::  CChhrriissttiinnee  LLööttsscchheerr  uunndd  CChhrriissttiinnee  TTrreesscchh,,  RReeddaakkttoorriinnnneenn  BBUUCCHH&&MMAAUUSS,,  SSIIKKJJMM

Di, 16. Juni 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 05-09

PPrraaxxiiss  SScchhwweeiizzeerr  EErrzzäähhllnnaacchhtt BB,,  LL,,  II
Erzählnächte sind eine aufregende Möglichkeit der Leseförderung. Die Kursteilneh-
menden erhalten Ideen, Tipps und Anregungen zur Gestaltung, Organisation und
Durchführung einer Erzählnacht sowie Materialien zur diesjährigen Schweizer
Erzählnacht vom 13. November 2009 mit dem Motto «Als die Welt noch jung war...».
Dieser Kurs findet im Zentrum Karl der Grosse, Zürich, statt (Erkerzimmer).
LLeeiittuunngg:: FFrraanncceessccaa  MMiicceellllii  uunndd  BBaarrbbaarraa  JJaakkoobb  MMeennsscchh,,  LLeesseefföörrddeerruunngg  SSIIKKJJMM

Mi, 13. Mai 2009
14.00 – 17.30 Uhr
Kurs 02-09

ZZwweeii--  uunndd  mmeehhrrsspprraacchhiiggee  BBiillddeerrbbüücchheerr LLKKGG,,  LLUU,,  BB
Warum ist der Einbezug von zwei- und mehrsprachigen Büchern in Kindergarten
und Unterstufe bzw. der Grundstufe sinnvoll? Anhand gelungener Projekte aus
Zürich, Winterthur und Genf wird in die Arbeit mit diesen Büchern eingeführt.
Bezugsquellen und die Möglichkeiten zur eigenen Herstellung mehrsprachiger
Bücher werden erläutert und die Zusammenarbeit mit Eltern und HSK Lehrpersonen
thematisiert.
LLeeiittuunngg:: BBeeaa  DDii  CCoonncciilliioo,,  PPrriimmaarrlleehhrreerriinn,,  ZZüürriicchh,,  uunndd  RRaammiizzaa  MMaallookkuu,,  KKiinnddeerrggäärrttnneerriinn  HHSSKK,,
ZZüürriicchh

Mi, 22. April 2009
14.00 – 17.00 Uhr
Kurs 01-09

MMaaggiiee  ddeess  BBiillddeerrbbuucchhss BB,,  LLKKGG,,  LLUU,,  II
Bilderbücher gelten als zentrales Literaturangebot für Vorschulkinder. Der Kurs
möchte die Teilnehmenden anhand von Beständen aus dem SIKJM mit dem Medium
Bilderbuch vertraut machen, ihnen Einblicke in verschiedene Bilderbuchtypen und
in die Erzählweise von Bilderbüchern geben sowie Bilderbücher als Mittel zur Lese-
förderung vorstellen.
LLeeiittuunngg:: CChhrriissttiinnee  HHoolllliiggeerr,,  DDiirreekkttoorriinn  SSIIKKJJMM  



Teil 1:
Sa, 24. Okt 2009
10.00 – 12.30 Uhr
Teil 2: 
Sa, 31. Okt 2009
10.00 – 12.30 Uhr
Kurs 13-09

BBeesssseerr  vvoorrlleesseenn  ––  aabbeerr  wwiiee?? BB,,  LL,,  II
Wie kann die eigene Lesung interessanter gestaltet werden? Wie vermeide ich den
künstlichen Leseton? Im Vordergrund des Kurses stehen praktische Hinweise, Tipps
und Übungen anhand verschiedener Textsorten. Wie kommt man vom Schriftbild zu
einer gedanklich klaren Sprechweise, die persönlich und authentisch klingt? Geübt
werden: bildhaft zu lesen, der Umgang mit sprecherischen Ausdrucksmitteln wie
Pausengestaltung, Tempo, Lautstärke, Akzentuierung, Melodiebewegung, Tonhöhe
und Klangfarbe der Stimme.
Am zweiten Kurstag setzen die Teilnehmenden das Gelernte mit einem ausgewähl-
ten Text um. Anschliessend werden die Erfahrungen in der Gruppe diskutiert und
ausgewertet.
Als Kursgebühren fallen die Kosten von zwei 21/2-stündigen Veranstaltungen an.
LLeeiittuunngg:: JJüürrggeenn  WWoollllwweebbeerr,,  ddiippll..  SSpprreecchhwwiisssseennsscchhaaffttlleerr,,  BBeerrnn

Mo, 26. Okt. 2009
18.00 – 20.30 Uhr
Kurs 14-09

KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddlliitteerraattuurr  iimm  IInntteerrnneett BB,,  LL,,  II
Wo kann man Buchbesprechungen und andere Beiträge zur aktuellen Kinder- und
Jugendliteratur online finden? Welche Möglichkeiten bieten Zeitschriften, Datenban-
ken und Kataloge? Dieser Kurs hilft bei der Suche nach geeigneten Bilder-, Kinder-
und Jugendbüchern im Internet.
LLeeiittuunngg:: RRooggeerr  MMeeyyeerr,,  BBiibblliiootthheekkaarr  SSIIKKJJMM

Mi, 11. Nov. 2009
14.00 – 16.00 Uhr
Kurs 16-09

AAllttee  uunndd  nneeuuee  RReebbeelllleenn  iinn  ddeerr  KKiinnddeerr--  uunndd  JJuuggeennddlliitteerraattuurr  BB,,  LL,,  II
Struwwelpeter, Pippi Langstrumpf, der kleine Nick & Co.: Protest, Rebellion und Auf-
lehnung von Figuren in der Kinder- und Jugendliteratur richten sich zumeist gegen
elterliche oder schulische Autorität. Aber nicht immer handelt es sich um blossen
Ungehorsam. Mit ihren aufsässigen Figuren formulieren Autorinnen und Autoren
vielfach Kritik an gängigen gesellschaftlichen Mustern und Missständen und entwer-
fen so immer auch das Bild einer Gegenwelt.
LLeeiittuunngg:: CChhrriissttiinnee  HHoolllliiggeerr,,  DDiirreekkttoorriinn  SSIIKKJJMM

Mi, 28. Okt. 2009
14.00 – 16.30 Uhr
Kurs 15-09

FFrreemmddee  WWeelltteenn BB,,  LL,,  II
Kindern und Jugendlichen ist es in aller Regel gleichgültig, ob sie ein originalsprach-
liches oder ein übersetztes Buch lesen. Wichtig ist, dass der Text sein Zielpublikum
erreicht. Bei der Übersetzung von Literatur aus fremden Kulturkreisen können sich
dabei einige Schwierigkeiten ergeben: Neben Verständnis- und Interpretationspro-
blemen, idiomatischen Redewendungen und Wortspielen zählen kulturspezifische
Eigenheiten zu den kniffligsten Übersetzungsfragen. Der Kurs beleuchtet verschiede-
ne Aspekte rund ums Übersetzen von Kinder- und Jugendbüchern aus fremden 
Kulturen.
Die Teilnehmenden sollten über Grundkenntnisse in Englisch verfügen.
LLeeiittuunngg:: CChhrriissttiinnee  HHoolllliiggeerr,,  DDiirreekkttoorriinn  SSIIKKJJMM  

ZZiieellggrruuppppeenn BibliothekarInnen BB
Lehrpersonen aller Stufen LL
Lehrpersonen Kindergarten LLKKGG
Lehrpersonen Unterstufe LLUU
Lehrpersonen Mittelstufe LLMM
Lehrpersonen Oberstufe LLOO
ElternbildnerInnen EE
Spielgruppen-/Kita-Leiterinnen SS
alle am Thema Interessierte II

KKuurrssggeebbüühhrreenn Bei Kursdauer bis 21/2 Stunden
CHF 40.- für Mitglieder von Kinder- und Jugend-

medien Schweiz oder AUTILLUS
CHF 60.- für Nicht-Mitglieder

Bei Kursdauer über 3 Stunden
CHF 50.- für Mitglieder von Kinder- und Jugend-

medien Schweiz oder AUTILLUS
CHF 70.- für Nicht-Mitglieder

Die Kursgebühren werden am Kurstag eingezogen.

AAnnmmeelldduunngg Mit beiliegender Anmeldekarte oder online unter
www.sikjm.ch. Eine Kursbestätigung wird per E-Mail 
versandt.

AAnnmmeellddeesscchhlluussss Siehe Anmeldekarte oder www.sikjm.ch

AAbbmmeelldduunnggeenn Bei Abmeldungen nach abgelaufenem Anmeldeschluss
werden die Kursgebühren in Rechnung gestellt.

KKuurrssoorrttee SIKJM, Zeltweg 11, 8032 Zürich
Kurse 05, 06 und 17: Zentrum Karl der Grosse,
Kirchgasse 14, 8001 Zürich (Erkerzimmer)

AAnnffaahhrrttsspplläännee www.sikjm.ch Institut Kontakt
bzw.
www.stadt-zuerich.ch/karldergrosse 

KKoonnttaakktt Schweizerisches Institut 
für Kinder- und Jugendmedien SIKJM
Zeltweg 11, 8032 Zürich
Tel.: 043 268 39 00, E-Mail: info@sikjm.ch



KKuurrssaannmmeelldduunngg

Name Vorname

Adresse 

PLZ / Ort

Institution / Firma

Telefon E-Mail

Beruf / Funktion

O Ich bin Mitglied einer Kantonal- oder Regionalorganisation von Kinder- und Jugendmedien Schweiz
oder von AUTILLUS. Meine Mitglied-Nr.: 

O Ich möchte Mitglied von Kinder- und Jugendmedien Schweiz in meiner Region werden. 
O   Einzelmitgliedschaft / Bibliothek mit Erwerbsbudget unter CHF 5000: CHF 50 / Jahr
O   Kollektivmitgliedschaft / Bibliothek mit Erwerbsbudget über CHF 5000: CHF 100 / Jahr

O Ich bin nicht Mitglied.

Datum Unterschrift

KKuurrss

1-09
2-09
3-09
4-09
5-09
6-09
7-09
8-09
9-09

10-09
11-09
12-09
13-09

14-09
15-09
16-09
17-09

DDaattuumm

Mi 22.04.2009
Mi 13.05.2009
Di 19.05.2009
Do 11.06.2009
Do 16.06.2009
Di 23.06.2009
Di 18.08.2009
Do 27.08.2009
Di 03.09.2009
Do 17.09.2009
Do 24.09.2009
Do 22.10.2009
Sa 24.10.2009
Sa 31.10.2009
Mo26.10.2009
Mi 28.10.2009
Mi 11.11.2009
Do 19.11.2009

KKuurrssttiitteell

Magie des Bilderbuchs
Zwei- und mehrsprachige Bilderbücher
Leseförderung in der Familie
Lesen beginnt mit Sprache
Praxis Schweizer Erzählnacht
Neuerscheinungen Frühling 2009
Ein lesefreundliches Klima entsteht
Vielfalt im Bilderbuch – Vielfalt der Methoden
Videogames und Gewalt 
Top Secret: Literale Förderung im Medienverbund
Drachenritt und Vampirbiss
Neue Hörbücher
Besser vorlesen – aber wie? (2 Tage)

Kinder- und Jugendliteratur im Internet
Fremde Welten
Alte und neue Rebellen
Neuerscheinungen Herbst 2009 

AAnnmmeellddee--
sscchhlluussss

08.04.2009
29.04.2009
05.05.2009
28.05.2009
02.06.2009
09.06.2009
04.08.2009
13.08.2009
20.08.2009
03.09.2009
10.09.2009
08.10.2009
09.10.2009

12.10.2009
14.10.2009
28.10.2009
05.11.2009

O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O

O
O
O
O

Oder melden Sie sich online an: www.sikjm.ch Leseförderung Kurse.
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